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Auf die Anfrage Nr. 4388/J der Abgeordneten Dr. Müller, 
Dr. Keppelmüller, Weinberger, strobl, Mag. Guggenberger und 
Genossen vom 18. Oktober 1989, betreffend neue Verfahren im 
Zusammenhang mit perchlorethylenbetriebenenReinigungsanla
gen, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

ad 1 und 2: 

Das in der Einleitung genannte Verfahren zur Reduktion von·
perchlorethylenemissionen aus Chemischreinigungsanlagen in 
Nordrhein-Westfalen ist meinem Ressort bekannt. Es kann je
doch nicht - wie im Artikel der Zeitschrift VDI-Nachrichten 
vom 13. Oktober 1989, Ausgabe Nr. 41, festgestellt wird - von 
einem gänzlich neuartigem Verfahren gesprochen werden, da das 

zitierte Verfahren zur Reduktion von perchlorethylenemissio~ 
nen aus Chemischreinigungsanlagen den Stand der Technik dar
stellt, der in österreich seit 1985 zugänglich ist und eben
falls schon im Jahr 1985 zu einer eigenen Förderungsaktion 
des Umweltfonds geführt hat. 
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